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1) Formale Textanalyse

4) Wissensanalyse

5) Kontrastiver Fallvergleich

Malin Micha

Literaturnachweise

„[…] wenn man etwas sehr doll will 

und etwas sehr mag, wofür man 

brennt, dann […] fühlt sich das nich 

so an, als würde man tausend Tode 

sterben […].“ 

(IV Malin, Z. 440ff.)

„Ich erzähle das so, wies gewesn is, (1) 

und ich hab da auf dem Weg sehr viel 

gelernt, (.) und ich hab auch viel 

studiert […]“ 

(IV Elisa, Z. 1528f.) 

Abbruch als Stigma Abbruch als Neuorientierung Abbruch als Selbsterkenntnis 

Elisa

Forschungsdesign
 

Narratives Interview Narrationsanalyse Habitusanalyse

Ich möchte dich jetzt bitten, mir zu erzählen, wie es dazu kam, dass du 

dein erstes Studium nicht zu Ende geführt hast. Erzähl‘ dabei ruhig alle 

Ereignisse, die dazugehören – angefangen von deinem Vorhaben, 

warum du dich für dieses Studium entschieden hast, der Einschreibung, 

der Phase des Studiums selbst und wie es schlussendlich zum Abbruch 

kam bzw. dieser sich vollzogen hat. Fang‘ gerne da an, wie es 

überhaupt dazu kam, dass du dich entschieden hast, studieren zu 

wollen und erzähl einfach, bis wir in der Gegenwart angekommen sind. 

Ich werde dich auch erstmal nicht unterbrechen, sondern einfach nur 

zuhören. Auf meine Fragen können wir dann anschließend eingehen. 

Nimm dir ruhig Zeit und erzähle gerne alles ganz ausführlich. Für mich 

ist alles interessant, was dir wichtig ist. Wenn es etwas gibt, was du 

nicht erzählen möchtest, sag das einfach. Und wie ich dir bereits 

zugesichert habe – alles, was du mit mir teilst, bleibt natürlich völlig 

anonym. Gibt es vorher noch Fragen deinerseits? Jetzt bin ich aber 

erstmal ganz gespannt, was du so zu berichten hast.

2) Strukturelle inhaltliche Beschreibung

3) Analytische Abstraktion
1) Erzählaufforderung

2) Stegreiferzählung

3/4) Immanente/Exmanente Fragen

Gesprächsende

Grundannahmen

- Habitus-Feld-Konzept nach Bourdieu

- Annahme = unterschiedliche 

Existenzbedingungen bringen 

unterschiedliche Formen des Habitus 

hervor (vgl. Bourdieu)

- Komplexität des Abbruchprozesses 

erfordert qualitative Lebensweltanalyse 

(vgl. Pape, Heil, Lange-Vester & Bremer)

- Erzählungen als individuell geprägte 

Interpretation des Erlebten

Forschungsintention

- Individuelles Verstehen 

der Abbruchentscheidung und der damit 

einhergehenden Konsequenzen von 

Studienabbrecher*innen

- Wissenschaftliches Abbilden von 

„Habitus-Portraits“

Ausgangspunkt
- 13 Studienabbrecher*innen (5        8      )

- 1-3½ Stunden Interviewlänge

- Transkriptionen als Auswertungsgrundlage
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